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lVom Kindergarten bis zum Jungunternehmer
Am Technopol Tulln werden die Biowissenschaften auf allen Ebenen unterstützt: Vom Wecken der Neugierde
Schülern über zeitgemäße akademische Ausbildungsprogramme bis hin zur lnfrastruktur für Startups.

ass bereits in der frühen Kindheit die Weichen für künftige
Leidenschaften gestellt werden, darüber herrscht weit-

t-t gehend Einigkeit. Der Verein ,,Technologykids" aus Tulln
setzt diese Erkenntnis auch in die Praxis um. Mit,,Dichter?" läuft
derzeit bereits das vierte Projekt, mit dem Kindern vom Kinder-
garten bis zur Sekundarstufe 1 nicht nur Gegenstand sondern
auch Methodik des naturwissenschaftlichen Arbeitens vermit-
telt wird. Beim Experimentieren mit Flüssigkeiten und Festkör-
pern, mit Speiseeis, Schleim und Kristallen, werden den Kin-
dern die verschiedenen Aggregatzustände und das Konzept der
Dichte nähergebracht. Sie üben sich in der aus Beobachten, Vor-
hersagen, Messen und Dateninterpretation bestehende wissen-
schaftliche Methodik und lernen durch den Kontakt mit,,echten"
Wissenschaftlern und Technikern auch deren Arbeitslalltag ken-
nen. Die Partner des Projekts ermöglichen Einblicke und Erfah-
rungen(Fruchtzubereitungen im Agrana Research & Innovation
Center, Kunstoffrecycling am Institut für Naturstofftechnik der
BOKU, Pulvermetallurgie an der TU Wien, Holzverbundwerkstof-
fen bei Wood-k-plus, 3D-Druck von Keramiken bei der Firma Li-
thoz), an denen die Brücke zur wirtschaftlichen Anwendung ge-
zeigt werden kann. Im Rahmen der Langen Nacht der Forschung
am 13. April 2018 werden und Schüler und Kindergartenkinder,
die am Projekt,,Dichter?" teilgenommen haben, am UFT in Tulln
ihre Ergebnisse dem Publikum präsentieren. Die Finanzierung
des Projekts erfolgt durch die FFG und das BMViT.
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Sind die im Kindesalter geweckten Interessen auf fruchtba-
ren Boden gefallen und haben in einen Berufsweg in der heute
weitverzweigten Life-Sciences-Branche geführt, bleibt immer
noch die Aufgabe, das erworbene Wissen gegenüber den tech-
nologischen Entwicklungen anschlussfähig zu halten. Gerade die
Fortschritte auf dem Gebiet der Bioanalytik haben Methoden in
den Vordergrund gerückt, mit denen Unmengen an erzeugtem
Datenmateriai aufgearbeitet, dargestellt und analysiert werden
können. Ein neuer berufsbegleitender Masterstudiengang am
Campus Tuiln der FH Wiener Neustadt greift diesen Trend - vor-
behaltlich der Genehmigung der Agentur für Qualitätssicherung
und Akkreditierung Austria - auf und verbindet Datengene-
rierung mittels Massenspektrometrie oder Gensequenzierung
mit Informatik-Werkzeugen zur Analyse, Speicherung und Ver-
arbeitung der generierten Daten. Erforderliche Kenntnisse
in Statistik, Chemometrie, Qualitätsmanagement und Recht
ergänzen das auf vier Semester angelegte Curriculum. Als beru-
fliche Anwendungsfelder hat man an der FH in Tulln die Anal-
yse von ,,omics"-Daten, Lebens- und Futtermittelsicherheit, die
Untersuchung von mikrobiellen Ökosystemen, die ökologische
und medizinische Forschung oder das Wirkstoffscreening im
BIick.

Lab*r ;ri;f l*it
Ist das biowissenschaftliche Know-how erfolgreich in eine

Firmengründung eingeflossen, benötigen die frischgebackenen

jungunternehmen häuflg ein hohes Maß an Flexibilität, bis ihre
Ideen zu markttauglichen Produkten die Dienstleistungen aus-
gearbeitet sind. Zur Unterstützung in diesem Stadium wurde
am Technopol Tulln ein Lab-on-demand eingerichtet, das für
eine begrenzte Dauer gemietet werden kann. Die Ausstattung
umfasst alle wichtigen Geräte für mikrobiologische Basisunter-
suchungen (siehe auch Info-Box).

Die Idee entstand aus der Dynamik des Standorts heraus. Am
Technopol Tulln hat sich ein Wissenschaftscampus entwick-
elt, der auf dem Gebiet der Agrar-, Lebensmittel- und Umwelt-
biotechnologie internationale Sichtbarkeit erlangt und auch
unternehmerische F&E-Aktivitäten angelockt hat. Auf dem
Campus in Tulln wurde schon eine ganze Reihe von Startup-Un-
ternehmen gegründet, andere kommen hierher, weii sie ein opti
males Umfeld vorflnden. w

Das Lab-on-demand kann von Life-Sciences-Unternehmen gemre-
tet werden, die nur für eine bestimmte Zeit ein Labor benötigen,
etwa um gerade anstehende wichtige Versuche clurchführen.-Die
Ausstattung umfassi:

p sterile Werkbank
e lnkubatoren
e Schüttler und Zentrifugen
e Photometer
e fhermocycler
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Entgeltliche Einschaltunq


